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Sitzung vom 23. Mai 2012 / Geschäft Nr. 4.2 
 
 

Bericht und Antrag 
Motion Marc Niklaus und Mitunterzeichnende betreffend "Beitritt 
der Gemeinde zum Komitee Mühleberg – Ver – fahren"; Erhebli-
cherklärung 
 
 
1. Ausgangslage 
 
In der Sitzung vom 21. März 2012 hat der Motionär folgendes Begehren eingereicht: 
 
"Der Gemeinderat wird beauftragt, die Sicherheitsinteressen unserer Gemeinde bestmöglich 
zu wahren und dazu mit der Gemeinde dem "Komitee Mühleberg – Ver - fahren " beizutre-
ten. 
 
Begründung 
Es ist zutiefst bedauerlich, dass die BKW das vom Bundesverwaltungsgericht gefällte Urteil 
(Entzug der unbefristeten Betriebsbewilligung) ans Bundesgericht weiterziehen will. Zumal 
das Urteil von vielen Organisationen und der Bevölkerung der Zonen 1 + 2 mit Erleichterung 
zur Kenntnis genommen wurde und der Kanton Bern mit 52,5 % sogar Mehrheitsaktionär der 
BKW ist. 
 
Das Komitee verfolgt seit 2010 kollektiv die juristischen Bestrebungen gegen eine unbefriste-
te Betriebsbewilligung. Unterstützt wird es nebst Hunderten von Einzelmitgliedern auch von 
zahlreichen nahmhaften Organisationen und Gemeinden. 
 
Die Stadt Bern hat unmittelbar nach dem Entscheid der BKW, gegen das Urteil aufzubegeh-
ren, mit dem Betritt zum Komitee reagiert. Auch Münchenbuchsee prüft aktuell diesen 
Schritt. 
 
Das Thema AKW-Sicherheit wurde seit der Katastrophe in Fukushima eingehend behandelt 
und es ist offensichtlich, dass die heutige Sicherheitssituation nicht den Vorstellungen der 
Bevölkerung entspricht: Der Wohlensee-Staudamm hat einen grossen Einfluss auf die Ge-
samtsicherheit der Anlage. Wenn sich einzelne Naturereignisse mit jeweils absehbaren Kon-
sequenzen unglücklich verketten (z.B. Erdbeben oder Erdrutsch plus Flutwelle plus Austritt 
von Radioaktivität), so sind die Folgen für die Betroffenen unerträglich bis tödlich. 
 
Das Argument, dass bei einer baldigen Abschaltung "die Lichter ausgehen" könnten, ist zwar 
inzwischen überholt. Dennoch sollte schon allein die Tatsache entscheidend sein, dass nach 
einer grösseren oder auch kleineren Nuklearpanne während Jahren oder während Generati-
onen niemand mehr in der Nähe wäre, der Licht bräuchte. 
 
Marc Niklaus" 
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2. Rechtsgrundlagen 
 
Art. 49 Gemeindeverfassung 
Art. 35 Geschäftsordnung Grosser Gemeinderat 
 
 
3. Stellungnahme des Gemeinderates 
 
Bei der vorliegenden Motion handelt es sich um eine sogenannte Richtlinienmotion im ab-
schliessenden Zuständigkeitsbereich des Gemeinderates gemäss Art. 49 Absatz 2 der Ge-
meindeverfassung und Art. 35 Absatz 2 und 3 der Geschäftsordnung des Grossen Gemein-
derates. Der Gemeinderat hat bei Richtlinienmotionen einen recht grossen Spielraum in der 
Umsetzung. Entscheid und Verantwortung bleiben beim Gemeinderat. 
 
Der Gemeinderat hat aufgrund der überwiesenen Motion Hans-Jörg Rhyn und Mitunter-
zeichnende am 30. August 2011 mit einem Brief an Frau Bundesrätin Doris Leuthard gefor-
dert, dass das Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) erst nach Vorliegen eines externen und un-
abhängigen Sicherheitsgutachtens wieder in Betrieb genommen wird. Daraufhin hat der Rat 
am 21. November 2011 die BKW FMB Energie AG im Kernkraftwerk Mühleberg im Beisein 
des Motionärs zu einem Informationsaustausch getroffen. Schliesslich hat die Exekutive eine 
gleiche Veranstaltung für das Parlament organisiert und am 25. April 2012 durchgeführt. 
 
Den Beitritt zum Komitee "Mühleberg Ver-fahren" lehnt der Gemeinderat jedoch ab. Die Exe-
kutive will ihre Aktivitäten auf politische Bestrebungen beschränken und nicht juristische Ver-
fahren finanziell unterstützen.  
 
 
4. Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, zu 
 
beschliessen: 
 
Die Motion Marc Niklaus und Mitunterzeichnende wird abgelehnt. 
 
 
 
Zollikofen, 4. Mai 2012 
 
 
 
GEMEINDERAT ZOLLIKOFEN 
 
 
 
Stefan Funk Roland Gatschet 
Präsident Sekretär 

 
 
 


